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Olten-Basel
Ich saß mit einem deutschen Ehepaar

und andern Schweizerreisenden

zusammen in einem Coupé der D.R.

Als der Billetteur kam, sagte ihm der
Deutsche: «Daß es sehr kalt ist hier,
habe ich Ihnen ja schon gesagt!» Darauf

der Billetteur: «Ja, ich weiß es,

aber ich kann nichts ändern, das sind
eben die deutschen Wagen, in den

Schweizerwagen haben wir warm!»
Der Deutsche: «Ich glaube eher, es

ist der schweizerische Strom!»

>«OTEL LATTMAN Nr

Der Billetteur: «Es wäre besser,

ihr hättet von unserm Strom.»
Der Deutsche: «Oh, wir haben jetzt

sehr viel Strom.»
Der Billetteur: «Jo, jo, und

verdammt vi 11 Spannig!» Heidi

Das Brahms-Denkmal
in Thun

Ich spaziere mit meinem Enkel,
einem sehr aufgeweckten Jungen, am
Brahms-Denkmal vorbei, das bekanntlich

durch die Idealgestalt einer nackten

Frau dargestellt wird, die eine

rlättli-brunnerg

CLICHÉ/

Hand lauschend am Ohre hält. «Du,

Großpappi, was isch das für nes

Dänkmal», fragte der Junge, Ich
erkläre ihm, daß die bronzene Dame

auf die Töne lausche, gerade wie

Meister Brahms, dem einstmals an

dieser Stelle göttliche Melodien
zuströmten. Der Junge nickt
verständnisvoll und entgegnet darauf

patzig: «Aber wäge däm müeßt sie

doch nid blutt sy!» Mutz

Der beste Weg
zu neuer Kraft

Ovignac Senglet
der gute
Eier-Cognac

Vormittags und Nachmittags je 1 Likörglas

voll wirkt Wunder!

4


	Olten-Basel

